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Der greiſe und unermüdliche Jeſuitenmiſſionär Weninger hat
das goldene Exercitienbüchlein des hL gnatius un erweiterter Form aus⸗
gearbeitet. Dasſelbe iſt Ur Awöchentliche Exercitien eingerichtet und 90
ſich das Originale mn der Weiſe, daß ES aſt die Worte des hLU
Ignatius oder jene Texte der heiligen Schrift, .. dieſer bei der Er⸗
klärung der Geheimniſſe aus dem Lehen Chriſti verwendete, zur Erwägung
vorführt Es i'ſt zwar un erſter Linie für die Mitglieder der Geſellſchaft
Jeſu berechnet, aber der weitaus meiſte Inhalt berührt das für
und Ordensgeiſtliche I gleicher Weiſe Erwägenswerthe und iſt aher für
Alle gleich nutzbar Die Betrachtungen üher die grundlegenden religiöſen
Wahrheiten, über das Lehen und eiden des Herrn, 3  ber die Erſcheinungen
des verklärten Heilandes und über den Himmel bieten eine herrliche geiſt
liche Leſung und eine Fülle trefflicher Gedanken für Predigten und Ex
horten. Die Latinität des Autors iſt zudem el verſtändlich.

Q8 Büchlein ſei aher jedem Prieſter beſtens empfohlen.
Linz IO Ad Schmuckenſchläger.

21) Einführung der Jugend in's Tugendleben. Von
Abbé ean Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen.
Mit Genehmigung des fürſterzbiſchöfl. Ordinariates Wien. Wien, 1885
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Das niedliche Büchlein iſt Geleite Ur jene Knaben berechnet,

die aus der olks⸗ oder Bürgerſchule in's praktiſche Leben eintreten. Es
enthält m ündiger Kürze all das, Q8 der Katechet ſeinem ſcheidenden
Schüler namentli an Herz egen will; e erinnert N die zur An⸗
gewöhnung der Tugend nothwendigen und nützlichen ittel, was ein junger
Menſch vorzüglich meiden hat und chließt mit etlichen ſpeciellen Rath⸗
ſchlägen von oher Wichtigkeit. Abgeſehen von der Uebertreibung einer
Pflicht auf 12 und einer Thatſache auf 32 iſt das Büchlein
ausgezeichnet geſchrieben, reſp überſetzt.

inz Ad Schmuckenſchläger.
22) Maria im Syſtem der Heilsöconomie, auf thomiſtiſcher

Baſis dargeſtellt von Dr Johann Körher jun., Religionslehrer.
Regensburg. ruck und Verlag von Georg Joſef Manz, 1883 223
Seiten. Pr 1.86

Der erfaſſer ſagt un ſeinem Vorworte, daß PT zur Ehre der
Gottesmutter In dieſem Werklein etwas Tieferes und echt Theologiſches Iu
bieten beabſichtige. Zu dieſem e egte 8 die Principien des V
Thomas überall 3 Grunde und verwerthete dieſelben ſeinerſeits mit
eſtem Willen. Er 309 die tiefen und wieder erhabenen, chönen Wahr  2  —
heiten der Chriſtologie heran, um die Herrlichkeit der Himmelskönigin In
*. hehrem Glanze erſtrahlen laſſen Meines Erachtens iſt ihm das
ielfach gelungen; beſonders gefielen mir manche Partien, wie über:


